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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Herbert 
Woerlein, Susann Biedefeld, Horst Arnold, Florian 
von Brunn, Ruth Müller, Klaus Adelt, Harry Scheu-
enstuhl, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Natascha 
Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. Simone Stroh-
mayr, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Tierleid an Schlachthöfen minimieren – Vorgaben 
und Arbeitsprozesse überprüfen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Möglichkeiten 
zur arbeits- und tierschutzrelevanten Optimierung von 
Schlachthöfen und Schlachtprozessen aufzuzeigen.  

Dabei sind folgende Punkte besonders zu beachten: 

─ Vorgaben zur tiergerechten Unterbringung in den 
Warte- und Treibbereichen, 

─ Vorgaben zur Versorgung der Tiere im Wartebe-
reich, 

─ Vorgaben zur sicheren Betäubung der Schlacht-
tiere, 

─ Vorgaben zur sicheren Entblutung der Tiere (z.B. 
durch Messen der ausgetretenen Blutmenge). 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, 
darauf hinzuwirken, dass Arbeitsprozesse bis zur Tö-
tung der Tiere so gestaltet werden, dass etwaige Feh-
ler und das damit verbundene Tierleid verhindert wer-
den können (beispielsweise durch ausreichende Zeit-
vorgaben, einer Prüfung des Zusammenhangs von 
Akkordarbeit und tierschutzrelevanten Verstößen...). 

Weiterhin ist zu prüfen, inwieweit eine Kameraüber-
wachung in Schlachthöfen bis zum Zeitpunkt der Tö-
tung des Tieres als rechtlich möglich eingestuft und 
als sinnvoll erachtet wird.  

Dem zuständigen Ausschuss ist schriftlich und münd-
lich zu berichten. 

Begründung: 

Die Zustände an einigen Schlachthöfen, zuletzt am 
Standort Fürstenfeldbruck, machen deutlich, dass 
zum Wohle unserer Nutztiere die Vorgaben in Bezug 
auf die Schlachthöfe dringend überarbeitet werden 
müssen.  

Oftmals werden tierschutzrelevante Verstöße durch 
die unzureichende Ausgestaltung der Warteräume, 
der Verladeeinrichtungen und der Treibgänge festge-
stellt.  

Die Arbeitsbelastung der knapp 30.000 bayerischen 
Beschäftigten im Bereich der Schlachtung und Fleisch-
verarbeitung ist enorm. Infolge des Zeitdrucks können 
Fehler in der Betäubung und der Tötung der Tiere un-
terlaufen, die unvorstellbares Tierleid nach sich zie-
hen. Hier bedarf es dringend einer Überprüfung und 
Optimierung der gesetzlichen Vorgaben. 

 



Handzeichen. – SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte! – Das ist 
die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Ich sehe 
keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zurück zum Paket der Dringlichkeitsan-
träge betreffend "Rettungsgasse". Dazu fehlen noch 
die Abstimmungen. Wir beginnen mit den einfachen 
Abstimmungen und machen die namentliche Abstim-
mung dann am Schluss. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/17009 – das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. 
Gegenstimmen, bitte! – Die CSU-Fraktion. Damit ist 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Jetzt kommen wir zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/17010 – das ist der Antrag der SPD-Frak-
tion. Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Auch hier wieder: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – Die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltun-
gen? – Keine. Dann ist auch dieser Antrag abgelehnt. 

Nun kommen wir zur namentlichen Abstimmung über 
den Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion auf Druck-
sache 17/16961. Wenn ich das richtig sehe, stehen 
die Urnen bereit. Die letzten 5 Minuten für heute!

(Namentliche Abstimmung von 16.47 bis 
16.52 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung. Ich bitte, das Ergebnis noch schnell auszuzäh-
len. Vorher kann ich die Sitzung noch nicht schließen. 

Meine Damen und Herren, ich gebe das Ergebnis der 
namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Kreuzer, Freller, Zellmeier und 
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Rettungsgas-
se noch stärker in das Bewusstsein der Autofahrer rü-
cken", Drucksache 17/16961, bekannt. Mit Ja haben 
124 Abgeordnete gestimmt, mit Nein null, Stimment-
haltungen gab es auch keine. Der Dringlichkeitsantrag 
ist somit einstimmig angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/16962 mit 17/16968 und 17/17011 mit 
17/17017 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Damit darf ich mich für die Mitarbeit bedanken und 
schließe die Sitzung. Ich wünsche ein gutes Nachhau-
sekommen.

(Schluss: 16.55 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Herbert Woerlein, Susann Biedefeld u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/17015 

Tierleid an Schlachthöfen minimieren - Vorgaben und Arbeits-
prozesse überprüfen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Herbert Woerlein 
Mitberichterstatter: Eric Beißwenger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 70. Sitzung am 1. Juni 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
den Dringlichkeitsantrag in seiner 62. Sitzung am 12. Juli 2017 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Herbert Woerlein, Susann Biedefeld, Horst Arnold, Florian von 
Brunn, Ruth Müller, Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Inge Aures, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/17015, 17/17738 

Tierleid an Schlachthöfen minimieren – Vorgaben und Arbeits-
prozesse überprüfen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 15 und 53. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Scheuenstuhl, von Brunn, Woerlein und anderer (SPD) 

betreffend "Kinderschutz ernst nehmen – kein Glyphosat-Einsatz auf von Kindern ge-

nutzten Flächen" auf der Drucksache 17/17137 und der Antrag der Abgeordneten 

Schorer-Dremel, Dr. Hünnerkopf, Brendel-Fischer und anderer (CSU) betreffend "Um-

weltschonender Einsatz von Glyphosat" auf der Drucksache 17/16744. Der Aufruf er-

folgt morgen am Ende der Tagesordnung.

(...)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Über die übrigen Vorgänge auf der Liste lasse ich 

nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

in diesem Fall wohl alle. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Auch 

keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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